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Ostallgäu (ex).
Durch die Unterstützung der
Öko-Modellregion Ostallgäu
und deren Projektmanagerin
Lisa Mader wird im Landkreis
bald mehr regionales Bio-
Ziegenfleisch vermarktet. „Es
freutmichsehr,dasswirdurch
unsere Öko-Modellregion ei-
ne weitere Wertschöpfungs-
kette im Ostallgäu aufbauen
konnten“, sagt Landrätin Ma-
ria Rita Zinnecker.

Mader ergänzt: „Ziegenkäse
und -milch erfreuen sich stei-
gender Beliebtheit. Doch das
bei der Milchproduktion zwin-
gend anfallende Ziegenfleisch
hat in Deutschland leider im-
mer noch mit einem schlech-
ten Image zu kämpfen. Zu
Unrecht, denn das Fleisch ist
nicht nur gesund, sondern bei
richtiger Verarbeitung auch
noch äußerst lecker“.

Das Fleisch stammt von den
Bio-Landwirten Helga und
Martin Hampp. Diese haben
sich 2021 dazu entschlossen,
den Milchviehbetrieb mit Kü-
hen auf Bio-Milchziegenhal-
tung umzustellen. Seitdem
wirtschaften sie auf dem Be-
trieb in Rieden am Forggensee
nach höchsten ökologischen
Standards. Ende 2021 sind 173
Milchziegen in den neuen Lauf-
stall eingezogen. Wie bei der
klassischen Milchviehhaltung
mit Kühen muss auch eine Zie-
ge jedes Jahr ein junges Kitz be-

kommen, damit die Ziege Milch
geben kann. Und so erwartet
der Ziegen-Bären-Hof-Hampp
dieses Jahr bis zu 250 Kitze. Ein
Teil der weiblichen Kitze wird
für die Nachzucht der Herde
verwendet. Doch was passiert
mit den männlichen Zicklein?
Diese geben keine Milch und
sind so für die Milchprodukti-
on nicht zu gebrauchen. „Für
uns ist das Kitz- und Ziegen-
fleisch genauso wertvoll wie
die Milch. Jedes Kitz – egal ob
männlich oder weiblich – wird

von uns auf dem Betrieb groß-
gezogen und mit größter Wert-
schätzung behandelt“, erklärt
Helga Hampp. Das Ziel der bei-
den ist es, alle Kitze regional zu
vermarkten. Und hier kommt
die Öko-Modellregion ins Spiel.
Dank der Vernetzung des Zie-
genshofs mit der Hofmetzgerei
Nies im Kaltental durch Mader
vermarktet Familie Hampp ne-
ben dem Bio-Fleisch nun auch
Ziegen-Leberkäse und -wurst
ab Hof direkt.

Daneben hat Mader auch das

Interesse bei einigen Gasthäu-
sern abgefragt. Hilfreich war
hierbei das vom Regionalma-
nagement des Landkreises koor-
dinierte Genusstage-Netzwerk,
mit zahlreichen Gasthäusern,
die Wert auf regionale Lebens-
mittel legen und immer Interes-
se an neuen Produkten aus der
Region haben. So auch Küchen-
chef Bastian Mautz vom Land-
gasthof Hubertus in Apfeltrang,
wo es noch in dieser Woche
Zweierlei vom Zicklein geben
wird. „Wir freuen uns über den
Kontakt zum Ziegen-Bären-
Hof-Hampp – eine echte Berei-
cherung für unsere saisonale
Wochenkarte. Die Qualität des
Fleisches ist top, das Fleisch ist
super zart und zergeht auf der
Zunge“, freut sich Mautz. „Das
liegt an der Schlachtung vor der
Geschlechtsreife, durch die das
Fleisch nicht böckelt“, erklärt
Martin Hampp. Zudem sei das
Fleisch reich an Omega-3-Fett-
säuren, Mineralstoffen und Vi-
taminen, sehr fettarm und hat
wenig Cholesterin. Neben dem
Landgasthof Hubertus gibt es
die Delikatesse aus Rieden in
den nächsten Wochen auch im
Gasthof zum Hirsch in Göris-
ried und auf der Bergmang Alpe
in Ruderatshofen.

Die Öko-Modellregion Ostall-
gäu steht Interessierten ger-
ne zur Seite. Weitere Infos und
die Kontaktdaten gibt es unter
www.oekomodellregion-ostall-
gaeu.de. Foto: Hubertus

Bald mehr regionales Bio-Ziegenfleisch
Unterstützung durch die Öko-Modellregion Ostallgäu und deren Projektmanagerin Lisa Mader

„Es ist toll, was Theater be-
wegen kann,“ sind sich Tobi-
as Streifinger, Vorstandsvorsit-
zender und Birgit Pfeifer, stellv.
Vorstandsmitglied der Sparkas-
se Kaufbeuren einig. Gemein-
sam besuchten sie die Probe
der inklusiven Theatergruppe
der Kulturwerkstatt Kaufbe-
uren. Die Jugendgruppe probt
derzeit intensiv für das inklusi-
ve Shakespeare-Stück „Was ihr
wollt!“ Die Vertreter der Spar-
kasse nutzten ihren Besuch
für die Übergabe einer Spen-

de in Höhe von 6600 Euro, die
drei Lebenshilfe-Projekten zu-
gutekommt: Zum einen erhält
die Theaterkooperation 600
Euro, zum anderen wird mit
5000 Euro die Anschaffung ei-
ner Pflegewanne im Wohnheim
Mühlsteig in Marktoberdorf ge-
fördert. Zudem erhält die In-
terdisziplinäre Frühförderstel-
le Kaufbeuren 1000 Euro, um
neues Spielmaterial für Thera-
piezwecke anzuschaffen.

Foto: Lebenshilfe
Ostallgäu-Kaufbeuren

Über eine großzügige Bü-
cherspende des Bauer-Verlages
aus Thalhofen dürfen sich alle
neun weiterführenden Schu-
len Kaufbeurens freuen. Die 23
bändige Schriftenreihe und hi-
storische Romane übergab Ver-
leger Josef Bauer in der neu ge-
stalteten Schulbibliothek des
Marien-Gymnasiums stellver-
tretend für alle anderen Schu-
len der Schulleiterin, Christine
Frank und Geschichtslehrer Dr.
Ulrich Klinkert, selbst Autor der
Schriftenreihe und gleichzeitig
Vorsitzender des Heimatver-
eins Kaufbeuren e.V.

Arthur Müller, Bildungs-
beauftragter des Kaufbeurer
Stadtrates, betontedenWert für
die Schüler, fundierte Kennt-
nisse der regionalen Geschichte
zu erwerben und zu vertiefen.
Die Schriftenreihe bereichert
die Schulbibliothek und steht

zu Recherchezwecken zur Ver-
fügung.

Von den Anfängen der Sied-
lung Buron im frühen Mittel-
alter, über den Einfluss der Re-
formation, der Geschichte der
Heiligen Crescentia und den
Auswirkungen des Ersten Welt-
krieges auf die Stadt bis hin zu
den dunkelsten Kapiteln Kauf-
beurens während der Zeit des
Nationalsozialismus geben die
einzelnen Bände einen umfas-
senden Einblick in Kaufbeurens
Stadtgeschichte.

Die Kulturbeauftragte des
Stadtrates, Julia von Stillfried,
dankte dem Verleger Josef Bau-
er und freute sich: „Es ist wich-
tig, sich mit der Geschichte der
eigenen Stadt auseinanderzu-
setzen. Was im Kleinen vor Ort
passiert, passiert meistens auch
im Großen.“

Foto: Julia von Stillfried

Drei Projekte – dreimal Freude

Bücherspende an Schulen

BLICKPUNKT SPENDEN

Bauarbeiten
an der OAL 1

Ostallgäu (ex). Die Kreis-
straße OAL 1 zwischen Lachen
und Guggenmoosen ist noch
bis voraussichtlich Mitte Au-
gust für den Gesamtverkehr
gesperrt. Grund ist die Erneu-
erung der Fahrbahndecke auf
dem gesamten Streckenab-
schnitt.

Seniorentreff
im Baumgärtle

Kaufbeuren (ex). In der
Tänzelfestwoche hat der Se-
niorentreff im Baumgärtle in
Kaufbeuren am Montag, 18.
Juli und am Mittwoch, 20.
Juli, nur vormittags von 10 bis
13.30 Uhr geöffnet. An bei-
den Tagen ist nachmittags ge-
schlossen.

Zusatz-Busverkehr
zum Tänzelfest

Kaufbeuren (ex). Auch in
diesem Jahr bieten der Tän-
zelfestverein e.V. und die Stadt
Kaufbeuren zusätzliche Busver-
bindungen an. Die Fahrpläne
für das Lagerleben, den Tänzel-
fest-Sonntag sowie den Tänzel-
festbus sind online unter www.
kaufbeuren.de einzusehen.

Zeltlager Badsee:
noch Plätze frei

Unterthingau (ex). In bei-
den Zeltlagern (vom 1. bis 10.
sowie vom 10. bis 19. August.)
des christlichen Vereins junger
Menschen für Kinder zwischen
neun und 14 Jahren sind noch
Plätze frei. Weitere Informatio-
nen und Anmeldungen gibt es
unter www.badsee.de

Ostallgäu (ex).
Bis zum 31. Oktober 2022 ha-
ben Schülerinnen und Schü-
ler weiterführender Schulen
die Möglichkeit, die für ihren
Schulweg entstandenen Kos-
ten im Schuljahr 2021/2022
vom Landkreis Ostallgäu er-
setzt zu bekommen.

Grundsätzlich ist der Schul-
weg mit dem öffentlichen Per-
sonennahverkehr (ÖPNV)
zurückzulegen. Soll der Schul-
weg im laufenden beziehungs-
weise kommenden Schuljahr
mit dem Auto zurückgelegt
werden, ist eine Kostenerstat-
tung nur ausnahmsweise mög-
lich.

Hier gilt es, sich bereits
vor der ersten Fahrt mit dem
Landratsamt abzustimmen.

Grundsätzlich werden sol-
che Anträge genehmigt, wenn
eine öffentliche Verkehrsver-
bindung nicht besteht bezie-
hungsweise die Nutzung eines
privateigenen Kraftfahrzeuges
an drei Tagen in der Woche
eine Zeitersparnis von jeweils
mehr als zwei Stunden mit sich
bringt.

FAHRGEMEINSCHAFTEN

Genehmigt werden zudem
Anträge von Teilnehmern ei-
ner Fahrgemeinschaft, sofern
diese wirtschaftlicher ist.

Diese Regelung gilt insbeson-
dere auch für Berufs-, Berufs-
fachschüler sowie Schüler der
Fach- und Berufsoberschulen.

Sowohl bei den Erstattungs-
anträgen als auch den Anträ-
gen zur Genehmigung eines
privaten Kraftfahrzeuges ist
die Bestätigung der jeweiligen
Schule notwendig. Diese ist in
den Schulsekretariaten, die
noch bis zum Schuljahresen-
de besetzt sind, zu erhalten.
Auskünfte beim Landratsamt
OstallgäuerteilenFrauGellrich
(08342/911447), Frau Lodet-
ti (08342/911445) sowie Frau
Zwick (08342/911328).

ANSPRECHPARTNER

Weitere Infos zur Schulweg-
kostenfreiheit und Schülerbe-
förderung unter www.ostall-
gaeu.de/schulweg.

Fahrtkosten erstatten lassen
Noch bis 31. Oktober Antrag einreichen und Erstattung beantragen

Vorschläge einreichen
Ehrenzeichen für herausragendes Engagement

Ostallgäu (ex).
Dieses Jahr würdigt der
Landkreis Ostallgäu wieder
zehn Personen oder Teams
mit dem Ehrenzeichen. Für
die Ehrung kommen beson-
ders engagierte Persönlich-
keiten in Frage, egal ob sie
als Einzelperson oder im
Team tätig sind. Vorschläge
können ab sofort beim Land-
kreis eingereicht werden.

Das Ehrenzeichen soll an
Personen oder Teams verge-
ben werden, die sich in vor-
bildlicher Weise ehrenamt-
lich und über den eigenen
Ort hinaus verdient gemacht
haben. Die Ehrung wird vo-
raussichtlich am 8. Dezem-
ber 2022 stattfinden. Die Ge-
ehrten werden im Frühjahr
2023 auch die Ostallgäu-
er Ehrenamtskarte erhalten.
Diese gilt für zwei Jahre und
beinhaltet beispielsweise An-
gebote, wie freien Eintritt für
die Schlösser Neuschwan-
stein und Hohenschwangau,

für Bergbahnen oder die Film-
burg in Marktoberdorf sowie
einige Sonderaktionen. Neu
ab 2023 ist, dass die Ostall-
gäuer Ehrenamtskarte um
eine Partnerkarte erweitert
wird. Wer also die Ostallgä-
uer Ehrenamtskarte erhalten
hat, kann zu den Angeboten,
die für ihn als Karteninhaber
gratis sind, künftig kosten-
los eine weitere Person seiner
Wahl mitnehmen.

Die genauen Bedingungen
und das Vorschlagsformu-
lar für die Einreichung von
Vorschlägen für das Ehren-
zeichen des Landkreises gibt
es im Internet auf www.eh-
renamt-ostallgaeu.de/eh-
renzeichen.html. Vorschlä-
ge können bis zum 5. August
2022 eingereicht werden. Für
Rückfragen oder postalische
Anforderung des Vorschlags-
formulars steht die Service-
stelle EhrenAmt unter Tele-
fon 08342/911290 oder per
E-Mail ehrenamt@ostallgaeu.
de zur Verfügung.

Jeden Freitag in Ihrer
Tageszeitung.

>>Gute Reise!
„Bergdoktor“-Star
RONJA FORCHER
geht ganz neue Wege

>> Lindenberg im SommerKino
„Mach dein Ding“ und andere
TV-Highlights auf einen Blick

>> Rasenmäher und
Familienurlaub
RTV-PREISRÄTSEL

>> Beerige Zeiten
REZEPT für Stachelbeer-
Mango-Konfitüre
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Gute Reise!
„Bergdoktor“-Star RONJA FORCHER
geht ganz neue Wege
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Lindenberg
im SommerKino
„Mach dein Ding“ und andere
TV-Highlights auf einen Blick
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